
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
Reisedauer: 18 Tage ab/bis Winnipeg 
Entfernung: ca. 1.280 km 
mit Unterkunftsvorschlägen 
 
Erkunden Sie Kanada einmal ganz abseits der ausgetretenen Touristenpfade und entdecken Sie die 
Geheimnisse der Provinz Manitoba! Die Reise führt von der multikulturellen Provinzhauptstadt 
Winnipeg quer durch die kanadische Prärie und bringt dabei ungeahnte Naturschätze ans Licht. 
Eine Auszeit in einer typisch kanadischen Blockhütte am Falcon Lake rundet diese einzigartige Reise 
ab. 
 
1. Tag: Ankunft in Winnipeg 

Willkommen in Winnipeg, der Hauptstadt der kanadischen Prärieprovinz Manitoba! Das lebhafte und 
multikulturelle Winnipeg bietet mit seinen abwechslungsreichen Vierteln eine aufregende Mischung 
aus Architektur, Großstadtflair, Shoppingmöglichkeiten, künstlerischem Angebot und nicht zuletzt 
kulinarischen Überraschungen.  

Unterkunftsvorschlag:  

Inn at the Forks  
 
2. + 3. Tag: Winnipeg 

Nutzen Sie den Tag zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten in der Stadt, z.B. das französische 
Viertel St. Boniface, das historische Exchange District, die National Historic Site The Forks, das 
Canadian Museum for Human Rights und nicht zuletzt Qaumajuq, die weltweit größte öffentliche 
Sammlung zeitgenössischer und traditioneller Kunst der Inuit in der Winnipeg Art Gallery. Lassen Sie 
sich schließlich in den vielen Restaurants der Stadt kulinarisch verwöhnen – u.a. beheimatet 
Winnipeg mit dem Feast Café Bistro eines der wenigen indigenen Restaurants in ganz Kanada. 
 
4. Tag: Fahrt von Winnipeg zum Riding Mountain National Park (ca. 330 km) 

Auf der heutigen Fahrt zum Riding Mountain National Park machen Sie einen Zwischenstopp im 
Spruce Woods Provincial Park mit seinem faszinierenden Ökosystem und der einzigen Sandwüste 
Manitobas! Auf Wanderdünen wachsen hier Kakteenarten, die auch eisige Temperaturen von - 40°C 
im Winter bestens überstehen.  Im weiteren Verlauf der Tagesetappe machen Sie Station in der 

Routenvorschlag 
Kanada abseits der Touristenpfade:  
Naturschätze im Süden Manitobas 
mit Blockhüttenromantik am Falcon Lake  

http://www.innforks.com/


privat geführten Farmery Estate Brewery in Neepawa. Besucher können die Brauerei bei einer 
Führung kennenlernen und an einer Bier-Verkostung teilnehmen! Über das historische East Gate 
erreichen Sie schließlich den Riding Mountain National Park. Wie eine riesige grüne Berginsel hebt 
sich der Park aus der flachen Prärielandschaft im Südwesten Manitobas empor.  

Unterkunftsvorschlag:  
Elkhorn Resort, The Lakehouse, Arrowhead Family Resort  
 
5. + 6. Tag: Riding Mountain National Park 

Aufgrund seiner einmaligen Lage als wald- und seenreiches Hochplateau inmitten der Prärieebene 
sind im Riding Mountain National Park zahlreiche Tierarten in hoher Dichte zu Hause. Beste 
Voraussetzungen also für erfolgreiche Tierbeobachtungen! Die rund 40 Tiere zählende Bisonherde 
des Parks lebt in einem riesigen offenen Gehege in der Nähe des Lake Audy und kann oft schon direkt 
vom Auto aus beobachtet werden.  

Im Rahmen der unterschiedlichsten Outdoor-Aktivitäten haben Sie Gelegenheit, die wunderbare 
Natur des Riding Mountain National Parks kennenzulernen. Radfahren, Kanutouren, Reiten oder 
Wandern – hier ist für jeden das Richtige dabei. Erkundigen Sie sich im Visitor Center in Wasagaming 
am Clear Lake nach den Möglichkeiten vor Ort. 
 
7. Tag: Fahrt vom Riding Mountain National Park nach Hecla (ca. 380 km) 

Heute verlassen Sie den Riding Mountain National Park zunächst in nördlicher Richtung, bevor Sie 
nach Osten abbiegen. Den Lake Manitoba überqueren Sie an der Engstelle The Narrows und 
durchfahren schließlich die Interlake Region, bis Sie den Hecla Grindstone Provincial Park am Lake 
Winnipeg erreichen. Dieser ist der größte See Manitobas und liegt bei den größten Süßwasserseen 
weltweit an 10. Stelle!  

Unterkunftsvorschlag:  
Lakeview Hecla Resort  
 
8. Tag: Hecla Grindstone Provincial Park 

Der von seiner Inselwelt und Küstenlinien geprägte Hecla Grindstone Provincial Park war einst 
Heimat isländischer Einwanderer, deren Geschichte noch heute im Hecla Village zu erkunden ist. Die 
vielseitige Landschaft beheimatet zahlreiche Tierarten, darunter eine große Kolonie an 
Nashornpelikanen. Bei langen Wanderungen entlang der Kalkstein-Küsten oder entspannten 
Fahrradtouren durch den Park lassen sich Flora und Fauna der Region bestens erkunden. 
 
9. Tag: Fahrt von Hecla nach Gimli (ca. 100 km) 

Sie fahren an der Westküste des Lake Winnipeg in Richtung Süden nach Gimli. Durch seine Lage am 
See ist das Küstenstädtchen ein kleines, martimes Urlaubsparadies. Die langen Sandstrände und der 
prächtige Yachthafen laden zum Verweilen ein. Auch Gimli blickt auf eine lange isländische Tradition 
zurück. Jedes Jahr im August findet hier das dreitägige Icelandic Festival of Manitoba statt, das 
tausende von Besuchern anlockt. Im Waterfront Centre befindet sich darüber hinaus das New Iceland 
Heritage Museum. 

Unterkunftsvorschlag:  
Lakeview Resort & Conference Center Gimli  
 
 



10. Tag: Fahrt von Gimli zum Falcon Lake im Whiteshell Provincial Park (ca. 270 km) 

Ihre heutige Tagesetappe führt Sie am Lake Winnipeg zunächst weiter Richtung Süden. Zahlreiche 
schöne Strandabschnitte laden hier zum Baden ein. Über den Dorothy Lake geht es auf der 
landschaftlich schönen Strecke weiter durch den Whiteshell Provincial Park. Outdoor-Liebhaber 
kommen hier voll auf ihre Kosten! Die vielen Flüsse und rund 200 kristallklare Seen des Parks laden 
nicht nur zum Schwimmen ein! Ob Faulenzen am Sandstrand, Bootfahren, Segeln, Kanutouren oder 
Angeln, temporeiches Wasserski, Wanderungen, Fahrradtouren oder Ausritte hoch zu Ross auf der 
Falcon Beach Ranch – das Erlebnis in der Natur steht stets an erster Stelle. Wie wäre es mit einem 
Besuch der Bannock Point Petroforms, an denen die indigene Geschichte der Region auch heute noch 
lebendig wird! Die heilige Stätte der Anishinabe beherbergt Steinformationen in Form von Schlangen, 
Schildkröten und einem Donnervogel, die vermutlich bereits vor Jahrhunderten für Lehr- und 
Heilungszeremonien an Ort und Stelle platziert wurden. Quartieren Sie sich in einer Blockhütte an 
einem der vielen Seen ein und genießen Sie das typisch kanadische „Cabin Life“! 

Unterkunftsvorschlag:  
Falcon Trails Resort, Pinewood Lodge 
 
11. - 17. Tag: Kanadische Blockhüttenromantik  

Gönnen Sie sich zum Abschluss Ihrer Rundreise eine echte Auszeit und lassen Sie sich in Ihrer eigenen 
Blockhütte auf die Natur und die Langsamkeit des Lebens ein. Steigen Sie morgens einfach in die 
Badehose und beginnen Sie den Tag mit einem erfrischenden Sprung ins kristallklare Wasser. Lassen 
Sie an Ihrem privaten Steg Beine und Seele baumeln. Greifen Sie zum Paddel, werfen Sie die Angel 
aus oder gehen Sie im Wald spazieren. Im Whiteshell Provincial Park befinden sich zahlreiche 
Wanderwege unterschiedlicher Längen und Schwierigkeitsstufen. Lassen Sie sich einfach mal treiben. 
Und da ist er dann: Ihr echter kanadischer Traum! 
 
18. Tag: Fahrt vom Whiteshell Provincial Park nach Winnipeg (ca. 200 km) 

Heute heißt es Abschied nehmen von der kanadischen Blockhüttenromantik. Auf dem Trans Canada 
Highway geht es wieder nach Winnipeg, um die Rückreise nach Hause anzutreten.  
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